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Zie BlitWk AeMher
Ar MManzler über die OerfchichWe Rase.

Berlin , 17. Aug . Der Reichskanzler empfing heute den Vertreter
der . Vossifchcn Zeitung " und machte ihm zur oberschlesischen Frage
folgende Mitteilungen : Sic fragen mich , welchen Standpunkt die
Reichsregierung zu der neuesten Wendung in der oberschlesiichcn Frag:
kinnimmt. Ich will zunächst eine tatsächlich : Feststellung machen.
Aus dem vom französischen Ministerpräsidenten unserem Geschäfts^
träger in Paris überreichten Schreiben haben wir lediglich erfahren,
daß der Oberste Rat die Grcnzfestsetzung in Oberschlesien vertagt
Hst. lieber die Befragung dcS Völkerbunds hat man nnS keine Mit-
leilMg gemacht, sodaß ich mir in diesen : Punkt « Zurückhaltung aus¬
erlesen muß, bis sich Klarheit über verschiedene rechtliche und iatsäch-
liche Fragen ergeben hat , die ans der Beziehung einer neuen , wenn
auch vielleicht nur beratenden oder gutachtlichen Instanz erwachsen
können. Rückhaltlos dagegen kann ich mich über die obcrschlesische
Frage an sich und über die Stellung der Reichsrcgierung dazu auch
in dieser neuesten Phase äußer ». Die oberschlesische Bevölkerung
und das ganze deutsche Volk haben die Entscheidung des Obersten
Rates zwar mit klopfendem Herzen , aber mit Zuversicht erwartet . Eie
halten das Gefühl , daß der unanfechtbare Rechtsstandvunkt , auf den
sich unser Anspruch aus Obcrschlesien gründet und die offene Politik,
die die Reichsregierung vertritt , nicht ohne Einfluß in der Welt blei¬
bt» konnten. Wir durften hoffen , daß die historische , kulturelle und
Wirtschaftliche Legitimation Deutschlands ans Oberfchlcsien aner-
lannt werden würde , die die Zuteilung Oberschlesiens an das deut¬
sche Reich zur Notwendigkeit macht . Es handelt sich lui der Ent¬
scheidung in Oberschlesicn nicht darum , in Verfolgung imaginärer
Souderintcresscn im Osten Deutschlands einen Mitilärstaat entstehen
zu lassen, - er in erster Linie der Bedrohung Deutschlands dienen
soll. Ein derartiger Grundsatz wäre gefährlich und für den europäi¬
schen Frieden verhängnisvoll . Leider wurde die Entscheidung er¬
neut vertagt und die oberschlesische Frage , die seit über anderthalb
Jahren eine arbeitsame Bevölkerung in Verwirrung und die ganze
Welt in Atem hält , bleibt vorläufig eine schwere Bedrohung des
Weltfriedens. In dem Schreiben , in dem der Oberste Rat die Ver¬
tagung der Entscheidung mitteilt , wird versichert , daß der Aufschub
Möglichst kurz sein werde . Ich erblicke darin ein stilles Eingeständ¬
nis, daß man sich an Oberschlesien auf das schwerste versündigt , wenn
man es noch lange in dieser schwebenden Pein läßt und wenn man
dm unglücklichen Lande noch nicht sein Recht gibt . Wir haben von
allen: Anfang darauf aufmerksam gemacht , daß die oberschlefische
Frage eine europäische Frage ist, denn es könnte sich in Obcrschlesien
rin neuer großer Brand entzünde »«, wenn die Gewalt über die Selbst-
dchimmilng der Bevölkerung triumphieren würde . Jetzt hat man
van Europa an die Welt , an die Gesaintheit der Rationen appelliert.
Ter Weltfrieden und das Weltgcwiffen könnten rin « ungerechte Lö¬
sung der oberschlefischrn Frage nicht ertragen . Der Streitgegenstand
Dberschlefien stellt sich nicht als irgend eine Grenzfrage dar , sondern
das Schicksal dieses Landes ist mit den « Weltfrieden und von jetzt ab
«sch mit dem Ansehen des Völkerbunds auss engste verknüpft . Nach
«as Prinzipien des Völkerbunds muß Obcrschlesien deutsch bleiben,
mn die Bevölkerung will es , wie dl « Abstimmung bewiesen hat . Nur

^ «nn das Selbstbcstimniungsrecht sinngemäß und in vernünftiger
Egung geachtet wird , läßt sich eine friedliche Lösung der natio-

"a en Gegensätze an den sehr schwierigen deutschen Ostgrenzcn cr-
Andernfalls würden neue Verwirrungen unabwendbar sein.

Entscheidung über Oberfchlcsien kann nicht anders fallen als in
k »t,chem Sinne.

Ner die Dlgimg und die oderMWe
ÄKU.

Paris , iz , z^ g, (Havas .) Ministerpräsident Briand gab gestern

kein folgende Erklärung ab: Offen gestanden, fühle ich
rul/k ^ ,2ung , Streitigkeiten über den Obersten Rat noch fort-
. haben schon mehr als lang genug gedauert . Im übri-

Euücki " Streitfall dem Völkcrbundsrat zur Erteilung eines
von und dieser Rat besteht aus den Vertretern
gemäb ^ E Bürgschaften für vollständige Unabhängigkeit
ihrem w Männer werden nach bestem Gewissen und nach
das d ^ ^ bkeitsgesühl die Grundlage für ein Gutachten finden.
Ich m̂ Wortlaut und dem Geist des Friedensvertrags entspricht.
Fchb vollständiges Vertrauen zu diesen Männern.
!alsck/ ml arneut , daß die französische Regierung trotz aller
«bn ist g. ' ^ " ^ ungcn in diesem Falle voll und ganz dafür eingenom-
Ausfall " - * eines Pressevertreters , in wenigen Worten seine
Mit ? ^ 2lede Lloyd Georges im Unterhaus mitzuteilen,
»ui o? ^ Rede des englischen Ministerpräsidenten gleicht

sau de» Rede , die er im Oberste » Rat gehalten hat . Er ver-

trit -igte nämlich seine Auffassung mit der gleichen Begründ :, :, - ; aber
es bleibt dabei , daß dies in keiner Weise der französischen A .-sfaffi -ng j
Ai -Lruck: tu » kann . Es ist rin gratzer Irrtum , wen » Lloyd George !
unsere Hüüimg einzig und allst, « unserer Sorge um unsere Sicher¬
heit zuschreii -t . Wir sind genau so gut wie er cisrige Anhänger
dc-S Gcdonlsns für Gerechtigkeit und der Durchführung des Frie-
dcnsuenrogs . Eine Meinungsverschiedenheit besteht dagegen in der
Art und Weise , wie er den Artikel 88 auffaßt und vor allen Dingen
in dem Geist , in den : über die Volksabstimmung entschieden worden
ist. Die Tagung des Völkerbunds wird unsere Meinungsverschieden¬
heit in dieser Frage beilegen . Im Obersten Rat waren wir eigentlich
nnr in zwei Punkten vollständig einig . Unsere Sachverständigen und
vor allem die juristischen hatte » einstimmig folgende Textstcllung
angenommen : 1.) Der Frirdensvcrtrag sieht grundsätzlich und tat¬
sächlich eine Teilung Oberschlesiens vor . 2 .f Für diese Teilung,
die nach der Abstimmung der Bevölkerung erfolgen soll , werden die
ethnographische » Belange entscheidend sein . Betrachten wir nun ein¬
mal die Ergebnisse dieser Abstimmung uuicr B -rücksichtiguuz der geo¬
graphischen Verhältnisse , die im Artikel 88 vorgesehen sind . Wen » '
man eine Karte von Oberschlesicn ausicht und darauf nach der ersten
Eingebung der Logik und nach einem kurzen Ucbsrblick das Land
in zwei Hälften teilt , was sieht man daraus ? 1 .) daß nach den Er¬
gebnissen der Abstimmung der westliche Teil , der nach Deutschland
zu liegt , eine deutsche Mehrheit hat , 2 . ) daß der Ausfall nach Polen
zu eine polnische Mehrheit hat . Bon der ersten Minute an hatte
Frankreich vorgeschlagcn , daß die Teilung nach dieser Feststellung er¬
folgen solle , und cs wird eine schwierige Aufgabe sein , zu behaup¬
ten , daß eine solche Teilung ein Verstoß gegen den Wortlaut und
vor allen : gegen den Geist des Friedcnsvertrags bedeute . Aber mau
hat uns eiugewendct , daß Artikel 88 in erster Linie auch die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse berücksichtigt wissen wolle und daß es Pflicht
der Verbandsrcgicruiig sei, auch diese Gesichtspunkte im Auge zu
behalten . Es handelt sich sodann darum , festzustcllen , was man unter
dem Titel „Jndustricbezirk " verstehen will . Wir vertreten den Stand¬
punkt , daß die Grube die Grundlage für jede Fabrik ist, daß nur
die einen Betrieb entwickeln und fördern können und daß deshalb

die wirtschaftlichen Belange , die im Artikel 88 vorgesehen sind , sich
auf die ganze Grubengcgend erstrecken müssen . Wenn man nun die
Stimmen rechnet , die in diesem Teil Oberschlesiens abgegeben wor¬
den sind , so kommt man zu der Feststellung , - aß die Polen unbestreit¬
bar dort die Mehrheit haben . Man wird zugebcn müssen , daß diese
Auffassung und Beweisführung durchaus dem Fricdensvcrtrag ent¬
spricht und daß Frankreich diesen Standpunkt vertreten konnte , ohne
irgend wie gegen den Geist der Gerechtigkeit zu verstoßen.

»

Eine überflüssige Aufforderung.
Berlin , 18. Aug . In Bertretung der Berliner Botschafter

der alliierten Mächte , die derzeit alle von Berlin abwesend
sind, haben heute Vormittag die Geschäftsträger der Alliierten
im Auswärtigen Amte vorgesprochen, um an die deutsche Regie¬
rung das angekündigte Ersuchen zu richten, alle Maßnahmen zu
treffen , die zur Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung in
Oberfchlcsien dienlich sind.

Gerechte Beurteilung der Kriegsbefchuldigten-
Prozesse durch den englischen Generalstaatsanwalt.

London , 18. Aug . Im Unterhaus sagte der Solicitor -Gene-
ral , die Urteile des Reichsgerichts in Leipzig mühten nach dem
deutschen Standard geprüft werden . Der Gerichtshof habe auf¬
richtig gewünscht, das beste zur Verfügung stehende Beweis-
material zu erlangen . Der Oberste Rat habe beschlossen, daß
sranzösische, belgische, italiemsche und englische Juristen beraten
sollen , ob dein Reichsgericht weitere Fälle zu überweisen seien.

*

Bom Bölkerbundsrat.
Paris , 17. Aug . Wie der „Temps " in einem Leitartikel

mitteilt , hat Leon Vurgeois , der Vertreter Frankreichs im Völ¬
kerbundsrat , eine Besprechung mit Lloyd George gehabt . — Die
französische Regierung wird in der internationalen Konferenz
zur Bekämpfung der russischen Hungersnot durch den früheren
französischen Botschafter in St . Petersburg, . Noulens , den frü¬
heren Präsidenten der französischen Handelskammer in Moskau,
Eiragd , und dem Vorsitzenden der französischen Roten Kreuz-
Organisationen , General Pau , vertreten sein.

Paris , 18. Aug . Wie „Havas " mitteilt , soll Baron Jshii,
nachdem in den letzten Tagen ein lebhafter Meinungsaustausch
stattgefunden hatte und hauptsächlich infolge der am 17. August
zwischen den Mitgliedern des VölkerLundsrats in Paris abge¬
haltenen Besprechungen beschlossen haben , die ursprünglich aus
den 1. September festgesetzt« Session des VölkerLundsrats auf

einige Tage früher zu verlegen . Der Rat soll in Genf gegen
den 25. August zusammentreten . Auf der Tagesordnung wird
in erster Linie die Prüfung der oberschlesische» Frage stehen.

Die Sage m Oberschlefiekr.
Rene Kampfe und Unruhe » .

Berlin » 17. Aug . Wie die „Vossijche Zeitung " aus Breslau
meldet , haben Beamte der Breslauer Staatspolizei in Schweid¬
nitz ein Nest polnischer Agenten ausgenommen , die nicht nur in
Oberschlesicn, sondern auch in anderen Teilen Schlesiens für pol¬
nische Rechnung Spionage trieben.

Berlin , 17. Aug . Nach einer weiteren Meldung des Berliner
.Lokalanzeigers " aus Eleiwitz wurde die Kolonie Zernitz von
etwa 2V maskierten Banditen überfallen . Die Einwohner wur¬
den beraubt und mißhandelt . In Eleiwitz sind Flüchrlinge aus
Preiswitz eingetrofsen , die von den Polen unter Bedrohung
ihres Lebens vertrieben wurden.

Beruhigungs -Ausrufe der Deutschen und Polen.
Kattowitz , 17. Aug . In Verfolg einer Vorbesprechung , dir

am 12. August auf Anregung des Obersten polnischen Boltsrats
zwischen Deutsch««» und Polen stattgrsunden hatte , fand gestern
in Kattowitz eine Versammlung - er Führer aller deutsche« un-
polnischen Gewerkschaften und Parteien statt. Nach eingehender
Besprechung wurde beschlossen, getrennte Ausrufe an die ober-
schlesische Bevölkerung gleichzeitig in den deutschen und polnischen
Zeitungen zu erlassen. Die Ausrufe sollen die Notwendigkeit
der Ueberbrückung der nationalen Gegensätze betonen , sich gegen
jede gewaltsame Lösung der oberschlesischeu Frage , sowie gegen
Gewalttätigkeiten und Bedrohungen jeder Art erklären und die
Bildung paritätischer Ausschüsse ankündigen , die dafür sorgen
sollen , daß Ordnung und Sicherheit wiederhergestellt werden

Die Bildung dieser paritätischen Ausschüsse hat bereits be¬
gonnen.

Zur auswärtigen Lage.
Die irische Frage.

Dublin , 16. Aug . Das irische Parlament wurde heute vor¬
mittag unter gewaltigen Kundgebungen der dichtgedrängten
Volksmassen eröffnet . Den irischen Führern wurden begeisterte
Huldigungen dargebracht . Devalera führte in seiner Rede aus,
nur aus der Grundlage der Anerkennung der Republik könne
die Regierung mit einer auswärtigen Macht verhandeln . „Wir
stehen fest bei diesem Grundsatz", so erklärte Devalera , „und find
bereit , für ihn zu sterben , falls es nötig wird ."

Dublin , 17. Aug . Nach einer Reutermeldung vollzog sich die
Eröffnung des irischen Parlaments , das darüber entscheiden soll,
ob das irische Volk das englische Anerbieten , Irland Homerul«
nach Art der Dominions zu gewähren , annehmen oder aber iw
Kampfe bis zum Äußersten um seine vollständige Abhängigkeit ver¬
harren soll, unter gewaltiger Begeisterung der Bevölkerung . Ob¬
wohl es heftig regnete , warteten die ungeheuren Böllsmassen
an dem Rathaus , wo das Parlament zusammentrat . Insbeson¬
dere wurde Devalera ein Empfang bereitet , wie er sonst nur
Fürsten zuteil wird . Das Parlament tagte in dem historischen
Saal des Rathauses , in dem Parnell einige seiner bedeutendsten
Reden für Irlands Freiheit gehalten hatte . Parnells Bild
hing über dem Sitz des Sprechers . Etwa 2 OVO Zuhörer folgten
den Verhandlungen . Als Devalera und die anderen Mitglieder
des Kabinetts den Saal betraten , wurden sie mit Hochrufen
empfangen , die minutenlang andauerten . In irischer Sprache
wurde ein Gebet verrichtet . Die Mitglieder des Parlaments
leisteten einzeln einen Eid in irischer Sprache , in dem sie ihr
unverbrüchliches Festhalten an einem freien irischen Staat be¬
teuerten . Nach einer längeren Rede Devalcras vertagte sich das
Haus.

Ablehnung der englischen Vorschläge.
Dublin , 18. Aug . (Reuter .) In : Sinn -Feiner -Parlamenl

erklärte Devalera : : Wir können die englischen Bedingungen nicht
annehmen und wolle » sie nicht annehmen . Irland wird nicht
das Statut eines britischen Dominions angcooten . Die Iren
beabsichtigen , mit aller Macht Widerstand zu leisten und sind
bereit , den unvernünftigen Ansprüchen Ulsters entgegenzutrcten.
Die Iren sind bisher nicht vor der Gewalt zuriickgewichen, sie
werden auch jetzt nicht zurückweichen, weil mehr Massen herbci-
gerufen sind.

Empörung in Südflavie « gegen Angarn
und Ausrufung einer serbisch-ungarischen Republik?

von Baranya.
Berlin , 16. Aug . Die „Vossische Zeitung " bringt mehrere

Meldungen aus Fünfkirchen , denen zufolge in dem von den
Südslaven zugunsten Ungarns zu räumenden Gebiet eine Re¬
volte gegen Ungarn ausgebrochen ist. In Fünfkirchen soll, nach



der einen Meldung , in Gegenwart von 3000 « Mensche « die
serbisch-ungarische Republik von Baranya proNamiert worden
sei». Die Republik wünscht das Protektorat der kleine » En¬
tente . Die Proklamation der Republik sei der Ententekommis¬
sion in Belgrad mitgeteilt worden . Es sei beabsichtigt , dem
Einzug der ungarischen Truppen bewaffneten Widerstand ent-
gegenzusctzen . Die Räumung des Gebiets durch die sildslavischen
Truppen verzögerte sich. Südslavische Freiwillige kamen der
neuen Republik zu Hilfe.

Laibach , 16. Aug . Nach hier vorliegenden Nachrichten soll
die Arbeiterschaft Fünfkirchens die Republik proNamiert und
Michael Karolyi , junior , zum Präsidenten ausgerufen haben.

EraZ , 17. Aug . Der „Tagespost " wird aus Belgrad be¬
richtet , dah die Proklamierung der Republik Baranya auch dem
Führer der Ententekommission bekannt gegeben wurde . Die
Arbeiterschaft in den Fünfkirchener Bergwerken ist entschlossen,
die Bergwerke für den Fall , dah der Bezirk unter ungarische
Herrschaft kommen sollte , zu vernichten.

In Belgrad wird in den nächsten Tagen der frühere unga¬
rische Ministerpräsident Karolyi  erwartet , der die Bewegung
im Bezirk Baranya unterstützt.

Budapest , 17 .Aug . (Ung . Korr .-Büro .) Die Bürgerschaft
von Fünfkirchen hat ohne Unterschied der Nationalität der En-
tentekommission di« Bitte unterbreitet , das Ersuchen der Kom¬
munisten , die Räumung nicht zu gestatten , nicht nur zu erfüllen,
scndern zu ermöglichen , daß die Räumung möglichst bald durch-
geführt werde.

Laibach , 17. Aug . „Iuta " meldet aus Belgrad vom IS
Aug . : Am Sonntag fand in Fünfkirchen eine Volksversammlung
statt , an der etwa 25000 Personen teilnahmen . Es wurde ein¬
stimmig beschlossen, daß , falls die Ungarn nach Fünfkirchen kom¬
men , die Bevölkerung sich mit der Waffe auflch »eirund eine
serbisch-ungarische Republik proklamieren würde . Ein Voll¬
zugsausschuh mit dem Maler Dobrovic an der Spitze wurde
gewählt . Die jugoslavische Regierung hat vorläufig noch keine
Instruktionen nach Fünfkirchen gesandt . Die für den Fall der
Besetzung der Baranya durch Ungarn ausgerufene Republik toll
bis zur endgültigen Vereinigung mit Jugoslavien bestehen
bleiben . In Belgrad trafen Vertreter des Fünikiribener Voll¬
zugsausschusses ein und ersuchten die jugoslawische Negierung,
den neuen Staat anzuerkennen . Der Ministerrat erörterte heute
eingehend die neuentstandene Lage . Die Regierung kann die
Grundlage des Friedens von Trianon nicht verlassen , wird aber
bei der Entente energische Schritte unternehmen , um die an¬
fällige Bevölkerung vor dem ungarischen Terror zu schützen.

Der Botschaflerrat an die südslavische Regierung.
Paris , 17. Aug . Der Botschafterrat nahm heute von dem

Telegramm Kenntnis , das er über die Lage in Baranya erhalten
hat . Er beschloh, sofort in Belgrad die nötigen Schritte zu tun,
um die jugoslavische Regierung nachdrücklich auf die Notwendig¬
keit hinzuweisen , die ungarischen Gebiete , gemäh den Bestim¬
mungen des Vertrags von Trianon , unverzüglich zu räumen.

Die westungarische Frage.
Budapest , 17. Aug . Nach einer Meldung des Ung . Korr .-Vüros

erklärte Ministerpräsident Graf Bethlen in einer in Eilenburg
gehaltenen Rede . Ungarn habe in der westungarischen Frage
alles versucht , um mit Oesterreich ein gütiges Uebcreinkommen
zu treffen . Nun sei die ungarische Regierung an der äußersten
Grenze der Nachgiebigkeit angelanzt , und wenn Oesterreich auch
diesmal die dargebotene Freundeshand zuruckweise , werde Un¬
garn auch vor Retorsionen nicht zmückschrecken.

«
Drkand nimmt an der Abrüstungskonferenz teil.

Paris , 18. Aug . Bei dem Besuch des amerikanischen Bot¬
schafters Herrick gestern nachmittag im Quai d'Orsay überreichte
ihm Vriand die französische Antwort auf die Einladung zu der
am 11. November in Washington stattfindenden Abrüstungs¬
konferenz . Die französische Regierung nimmt die Einladung
an und teilt mit , dah der Ministerpräsident Frankreich ver¬
treten wird.

Der griechisch -türkische Krieg.
Paris ; 16 Aug . Nach einer Meldung des „Jntranstgeant " aus

Konslantiiwpcl trifft dort eine immer größere Zahl von Flüchtlingen
ans dem von den Griechen besetzten Gebiet Kleinallcns ein. Augen
blicklich befänden sich 60 000 Flüchtlinge in Konstantinopel , deren
Elend groß sei. Man fürchte die Einschleppung von Cholera und
Pest . Zwei Cholcrafälle seien schon festgestellt worden und es sei
deshalb die Impfung der ganzen Bevölkerung mit Serum beschlossen
worden.

Athen , 17. Aug Nach den amtlichen Berichten über die Lage an
der kleinasiatischen Front vom 14. August haben die gricchi 'chen
Truppen ihren Vormarsch wieder ausgenommen und zunächst nach
unbedeutendem Widerstand vorgeschobene Posten des Feindes in einer
Linie ungefähr 70 Km. östlich Eski Schehir festgestellt. Der Vormarsch
wurde dann weiter fortgesetzt und Siri Hissar genommen.

Ausland.
Die Sowjetregierung erfüllt die Bedingungen

Amerikas.
Kopenhagen , 17 Aug . Nach Meinungen aus Helstngfors ha:

ne russische Regierung ein Dekret erlaflen , wodurch amerikanischen
Bürgern gcsiatet wird . Rußland zu verlosten . Dieter Schritt wirs
ris Erfüllung einer der Bedingungen für die amerikanische Hilfsak-
ion betrachtet.

Rußland erfüllt die
Forderungen der Tschechoslowakei.

Prag , 17. Aug . Die Verhandlungen mit der Sowjetregierung
der dir Freilassung der in Rußland eingekerkerten tschecho-slowaki-
,.n Staatsangehörigen haben zu einer grundsätzlichen Entscheidung

. .führt . Der Kommissar für auswärtige Angelegenheiten , Tschitsche-
:in , hat den Delegierten der tschecho-slowakischen Republik mitgeteilt,
daß alle eingekerkerten tschecho-slowakischen Staatsangehörigen frei-
gelassen werden würden.

Die italienisch -russischen
Wkrtfchaftsoerhandlungen.

Rom , 17. Aug . Dem . Messagers " zufolge, sind dle Verhandlun¬
gen mit der sowjetrusstschen Delegation über ein wirtschaftliches Ab¬
kommen dem Abschluß nahe . Da » Abkommen, das ln Kürze unter¬
zeichnet werden wird , enthält folgende Hauptbestiminungen : 1.) Die
gegenseitige Verpflichtung , unverzüglich Verhandlungen über ein wei¬
tergehendes Wirtschasts - und Handelsabkommen zu eröffnen . 2.) Die
Verpflichtung Rußlands , Italien dieselben Erleichterungen und Vor¬
teile wie den anderen Ländern zuzugestehen. 3 .) Die Verpflichtung
Rußlands , die Forderungen Italiens wegen der Rußland gewährten
Kredite in billige Erwägung zu ziehen. 4 ) Die Verpflichtung Sow-
jetrußlands und seiner Delegierten , in Italien sich jeden Versuchs
politischer Propaganda zu enthalten.

Die Kosten für die
amerikanischen Besatzungstruppen.

Paris , 16 . Aug . Henry Wales glaubt in der „Chicago Tribüne"
Mitteilen zu können, daß die Kosten für die amerikanischen Besatzungs-
truppen in die Reparation mit eingeschlossen werden sollen, die die
Regierung der Vereinigten Staaten in den Friedensverbandlnngen
mit Deutschland fordern wird . Es wird angenommen , daß die ame¬
rikanische Regierung sich mit zwei Dollar pro Tag und Kopf, wie
die Flnanzkonferenz festgesetzt hat , einverstanden erklären wird.

Die interparlamentarische Konferenz in Stockholm.
Stockholm , 17. Aug . Die Teilnehmer an der interparlamentari¬

schen Konferenz trafen gestern im Sondcrzug hier ein . „Sozialdemo¬
kraten " widmet ihnen einen Begrüßnngsartikel und bedauert darin
das Fernbleiben der französischen und belgischen Gruppe . „Svens-
ka Dagbladet " tritt scharf dafür ein, daß die Konferenz gegen diese
Manifestation des Kriegs nach dem Krieg ebenso wie gegen die ver¬
suchte Isolierung der deutschen Wissenschaft Stellung nehme. Schnk-
king besprach in einem Internsten » die in der h Hündischen Presse ge¬
äußerte Anregung , durch ein Bekenntnis der deutschen Schuld im
Kriege die der Franzosen und Belgier mildern z» wollen . Er be¬
zeichnet« die Erfüllung dieser Anregung als unmöglich.

Stockholm . 18. Aug . Im Namen der schwedischen Regierung be¬
grüßte Ministerpräsident von Sydow die Konfercnz ' cilnehm -r und
gab einen Ueberblick über die schwedische -m.swSrtig - Politik wäh¬
rend des Weltkriegs . . Sodann wurde für jede an der Konferenz teil¬
nehmende Gruppe ein Vizepräsident gewählt , für Deutschland Pro¬
fessor Schücking. für Oesterreich Dr . Mataja . für Holland Se - ator
van Kol und für die Schweiz Dr . Meri . Nachdem van K l den
Tätigkeitsbericht des interparlamentarischen Rcsts vorgetragen hatte,
schlug S -layden (Amerika ) vor . daß die lüdamerikanüchen Gäste e!n-
geladen werden sollen, Gruppen in der Union zu bilden . Der Vor¬
schlag wurde einstimmig angenommen . Lord Weardale (England)
hielt darauf eine Rede über die interparlamentarische Union und den
Völkerbund . Auch dieser Redner betonte die Unvollkommenheit des
Völkerbunds in seiner jetzigen Gestalt . Der Vö 'k-rbund würde erst
dann die Wünsche der Jnterparlamcntarier verwirklichen , wenn die¬
jenigen Nationen sich ihm anschlössen. die jetzt noch zögerten . Wear¬
dale waniste sich dann an die amerikanische Abordnung und betonte,
daß man ihre Vorschläge mit der größten Symvaihie und Ansmerk
samkcit berücksichtigen werde . Zum Schluß erklärte der Redner
daß es seiner Ansicht nach nicht mehr möglich sei, Deutschland aus
dem Völkerbund aus ' ulp -rren . und richtete einen warmen Appell an
die Amerikaner , sich nicht der Zusammenarbeit bei der Schaffung einer
universellen Organisation für die Erhaltung des Friedens zu ent¬
ziehen.

Polen verzichtet auf
das Recht Danziger Vermögen zu liquidieren.

Danzig , 17. Aug . Am Schlüsse der Verhandlungen über das
Wirtschaftsabkommen zwischen Danzig und Polen gab der pol¬
nische Eeneralkommissar dem Senator Jowilowski gegenüber
amtlich die Erklärung ab . dah Polen ^ as das Recht , Danziger
Vermögen in Pole » zu liquidieren , Bericht leiste . Der Ver¬
treter des Senats nahm davon Kenntnis , erklärte aber , das;
nach Auffassung der Danziger Regierung eine solche Liquidie¬
rung überhaupt nicht statthaft sein könne . Immerhin sei es
erfreulich , dah die polnische Republik nunmehr vor Unterzeich¬
nung des Vertrags diese das ganze Wirtschaftsleben Danzigs
berührende Erklärung abgegeben habe.

Deutschland.
Der Eisenbahnerstreik.

Kassel , 17. Aug . (Amtlich .) Um den Eisenbahnarbeiter-
streik beizulegen fanden gestern zwischen der Eisenbahudirertion
einerseits und den Vertretern der Arbeiierorganistrtionen und
den Bezirksbetriebsräten andererseits Verhandlungen statt , zu
denen der Rerchsverkehrsmiinster und die Arbettervcrbände je 2
Vertreter entsandt hatten . Nach langem Verhandeln einigte
man sich dahin , dah die Arbeiter am 17. August , früh , überall
die Arbeit wieder aufnehmen . Lohn für die Streiktage wird
nicht gezahlt . Der Forderung , den Zeitlohn der Betriebsarbeiter
dem Einkommen der im Gedinge arbeitenden Hilfswerkstätten-
arbsiter durch eine Lohnzulage mit rückwirkender Kraft anzu¬
gleichen , konnte nicht stattgegeben werden . Dagegen wurde zu¬
gesagt , die allgemeinen Teurungsmahnahmen zugunsten der Be¬
amten und Arbeiter möglichst zu fördern und die Frage zu prü¬
fen , wie bei Einführung des Cedingverfahrens die unmittel¬
bar daran beteiligten Arbeiter zn entlohnen seien . Auch soll
nach Abschluß der allgemeinen Teuerungsmatznahmsn ei - ^ Prü¬
fung der landwirtschaftlichen Verhältnisse im Bezirk Kassel vor¬
genommen werden.

Die 1A Ahr -Polizeistunde.
Berlin , 16. Aug . Der Paragr . 3 der ^ unoesratsverordnung

betreffend die Ersparnis von Brennstoff und Veleuchtuugsmit-
teln , durch den die Polizeistunde im Reiche auf spätestens halb
12 Uhr festgesetzt wird , ist durch Kabinettsbeschluh aufgehoben
worden . Die Polizeistunde ist grundsätzlich auf 12 Uhr festgesetzt
worden , jedoch sollen einzelne Ausnahmen gestattet sein. Ueber
die Art und den Umfang dieser Maßnahmen schweben noch
Verhandlungen mit den einzelnen Ländern.

Entsendung von Bettkevsraren in oen Auma»«,«.
Berlin , 17. Aug . Bei der Beratung der neue« Gchtz?n2

über die Entsendung von Betriebsräten in den Aufstchtrrat der Iln
ternehmer hat sich der sozialpolitische Ausschuß des Neichswirti-b-ft,
rats , laut „Vorwärts " für die volle Anerkennung der Betriebsrat
Mitglieder als gleichberechtigte Mitglieder des Aufstchtzratz aus«
sprechen und die Regierungsvorlage über die Zahl der Arbeitnehmer!
Vertreter init unwesentlichen Aenderungen angenommen. Der Gesetz!
entwarf wird nunmehr dem Reichstag vorgelegt werden. ^

Ein Sieg der »Amsterdamer - Sozialisten.
Berlin , 17. Aug . Blättermeldungen aus Hamburg zusoige' hab«,

die Delegiertenwcchlen zur Werftarbeiterkonfcrenz der Amsterdam«
Richtung einen vollen Sieg erbracht . Diese entsendet K Delegiert,,
während die radikale Moskauer Richtung keinen Delegierten erhieli
Die Reichsregierung und

die bayerischen Forderunae«.
München , 17. Aug . Zu der Meldung , daß das Reichsernährung,.

Ministerium auf das Ersuchen der bayerischen Regierung um An.
Wendung der im S 42 der Reichsgetreideordnung der Rsichsernätz.
rungsminister ciugeräumten Befugnisse einen ablehnenden Bescher,
erteilt habe, wird von amtlicher bayerischer Stelle erklärt: Es ist
richtig , daß eine Antwort der Reichsregierung in diesem Sinne ergan¬
gen ist. Die Verhandlungen sind aber noch nicht abgeschlossen, de
auf Grund des Ministerratsbeschlusses vom 15. August der Vertrte«
des bayerischen Lcmdnstrtschastsmimstertums mit den zuständig«,
Reichsstellen in Berlin aufs neue verhandelt . Erst vom Ausgn»,
dieser Verhandlungen wird es abhängen , ob die Reichsregierungihn
bisherige Stellungnahme ändert oder ob die bayerische Regieren;
genötigt ist, von sich aus Maßnahmen zu treffen.
Der Berliner Magistrat bewilligt 100 000 Mark

zur Hilfe für Rußland.
Berlin , 18 . Aug . Dem „Vorwärts " zufolge hat der Berlin«

Magistrat heute einstimmig beschlossen, für die Notleidenden Solvjct-
Nutzlands 100 000 Mark zu bewilligen , vorbehaltlich der Zustim¬
mung der Stadtverordnetenversammlung.

Eröffnung der Hamburger Textilmustermeffe.
Hamburg , 17. Aug . Die 2. Hamburger Textiimustermesse ist

heute eröffnet worden . Senator Dr . Stubmann gab dem Wunsch
Ausdruck, daß die Messe zur Verdichtung der Beziehungen Ha»
burgs zum Inland und Ausland beitragen möge. Die Messe ist von
550 Firmen beschickt.

Aus Stadt und Land.
Calw,  den 18. August 1921.

Der innere Zusammenhang
der süddeutschen Wafferstratzenprojekte.

Noch immer wird in gewissen Kreisen einer egoistischen und
partikularistischrn Auffassung über die Bedeutung der Wrssei-
ftraßen gehuldigt . Man glaubt in Bayern , dah die nichtbayü-
schen Projekte den eigenen Abbruch täten und sucht sie totzn-
schweigen . Man glaubt umgekehrt manchmal auch von de»
bayrischen Wasserstrahenprojekten , dah sie nur als Konkurrenz¬
projekt des Südwestdeutschen Projektes ausgefaht werden konnten
Nun hat der Ministerialdirektor Dr . Ing . Sympher bei der Ta¬
gung des Zentralvereins für deutsche Binnenschiffahrt in Mün¬
chen in einem Vortrag über „die Zukunft der deutschen Wasser¬
straßen " auch zu dieser Frage Stellung genommen und folgend«
ausgeführt : „In gewisser Beziehung kann man die ganzen >etzt
in Angriff genommenen süddeutschen Wasserstraßen als eine
einzige , zusammenhängende Aufgabe betrachten . Die Strecke
Nürnberg -Kelheim bedingt die Kanalisierung der Dona» bis
hinauf nach Ulm , wodurch auch die ganze durchflossene Strecke
also hauptsächlich in dem bayrischen Kreise Schwaben-Neubnrg,
für die Grohschiffahrt erschlossen wird . Erheblichen Wert hak
dies für die berührte Gegend aber nur , wenn man chr nament¬
lich die Kohle auf kurzem Wege vom Rhein zuführt . Das geht
aber nicht über den Donau -Main -Kanal , sondern nur über de«
Neckar , und deshalb hat auch Bayern ein Interesse daran, das
der Neckarkanal nicht in Plochingen endet , sondern bah c- bi«
zur Donau bei Ulm durchgeführt wird . Denkt man sich»io
alles verwirklicht , so ist die Lücke zwischen Rhein und Donna,
geschlossen, die als einer der Mängel des jetzt bestehenden mi¬
lchen Wasserstrahennetzcs bezeichnet wurde ". Sympher ist d>k
weit über Deutschlands Grenzen hinaus anerkannte sühreM
Autorität in der Wasserstraßenpolitik . Wenn irgend ;emand,
dann ist er berufen , die einzelnen Projekte von höheren 'besschls-
punkten zu beurteilen und gegeneinander abzuwägen . Wün¬
schenswert ist nur , dah man diesen großen und weitherzige«
Standpunkt sich überall anzueignen trachte , auch dort , wo
Vortrag selbst gehalten worden ist.

Die Mitwirkung der Gerichte
bei der sozialen Kriegshinterbliebenenfürsorse'

Die schwierige wirtschaftliche Lage , in der sich 'Mr ^
Hinterbliebene von Kriegsteilnehmern befinden , lägt es drc'
gend wünschenswert erscheinen , ihnen hinsichtlich der Abtrag«
ihrer Verbindlichkeiten in geeigneten Fällen weitgehende -
leichterungen zu gewähren . Zu diesem Zwecke ist laut --
gung des Justizministeriums auf eine Heranziehung der W
nisationen der sozialen Kriegshinterbliebenensiirsorge Be n
zu nehmen . Ihre Beteiligung liegt umso näher , als zu
Pflichten der Hauptfürsorgestellen u . Fürsorgestellen für - -
Hinterbliebene auch die Beratung der Kriegshinterblieve
in Rechtsstreitigkeiten gehört und in den Fällen , in
Verschuldung von Kriegshinterblibenen auf den Verlust es
nährers zürückzuführen ist, von der sozialen Fürsorge der
des Einzefalles entsprechend eine angemessene Unt-rstütz« S

Um

durch Zuschüsse oder Darlehen gewährt werden kann. ^ ^
Organen der sozialen Fürsorge ihre Aufgabe tunlichst M^ ^
tern wurden die Gerichte angewiesen , den Fürsorgestcllennat

etwaigen Anträgen auf Gewährung von Akteneinsicht^ M^
Zulassung von Vertretern in gleicher Weise entgegenzuk-ster
men. Weiter sollen es sich insbesondere die Friedens« ^
gelegen sein lasten, den Kriegshinterlliebenen , soweitgelegen >ein lassen , den Nriegshrnteritteoenen , '""" T M
lich im Benehmen mit den Fürsorgestellen , ihren Rat un
zur Verfügung zu stellen.
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Vom wiirtt. Waldbesitzerverband.
lSLBs Stuttgart . 16 . Aug . Als der Württembergisch«

mildbesitzerverband vor drei Jahren in Aulendorf gegründet
Ehe ^ ette er nur 23 Mitglieder mit 34 069 Hektar Wald.
Zwischen sind die hohenzollertschen Waldbesitzer hinzugekom-
M und die Organisation hat sich auch in Württemberg derart
«usgebreitet, daß der Verband heute 484 Gemeinden mit
12744g und 1903 Private mit 236 078 Hektar Wald umfaßt.
M seiner Mitgliederzahl steht der Württembergisch « Verband
unter den 29 deutschen Waldbchtzerverbänden jetzt an erster und
nach Flächenzahl an dritter Stelle . Da die gesamte Waldfläche
z,s Landes zur Beitragsleistung in die Landwirtschaftskammer
eiugczogen ist, verlangt der Verband , daß die von Semeinde-
und Privatwaldbesitz aufzubringenden Gelder wieder für Zwecke
der Forstwirtschaft (Waldbesitzerverband ) verwendet und die
Befugnisse des forstlichen Ausschusses der Lanbmirtschaftskam-
mer erweitert werden.

Der Streik in Pforzheim.
MB ) Pforzheim , 16 . Aug . Ueber die Ursache des Streiks

der städtischen Arbeiter melden die Blätter : Der im städtischen
Krankenhaus beschäftigte Maler Wolpert , der Obmann des Be¬
triebsrates des Krankenhauses , hatte den im Krankenhaus be¬
schäftigtenGärtner Volz wegen persönlicher Streitereien meh-
reremals ins Gesicht geschlagen . Deshalb sollte Wolpert ent¬
lassen werden. Er wurde aber nur verwarnt und zu einer an¬
deren Stelle versetzt . Diese Versetzung wurde als „Maßregelung
eines Betriebsrates " empfunden . Der Stadtrat beschloß jedoch
mit 8 gegen 7 Stimmen an der Versetzung festzuhalten , da ein
weiteres Nachgeben die Autorität des Stadtrats untergraben
müsse. In einer Versammlung der Gemeindearbeiter wurde
gegen diesen Beschluß protestiert und mit 355 gegen 20 Stimmen
der Streik beschlossen. Am folgenden Morgen um 5 Uhr standen
sämtliche Betriebe still . Der Arbeitgeberverband bschloß die
vollständige Stillegung der Fabriken bis zur Erledigung des
Streiks. Die Aerzte des Krankenhauses stellten ebenfalls ihre
Tätigkeit ein , ausgenommen die Fälle , wo ein Versagen der
Hilft die Lebensgefahr für den Patienten bedeutet . Das Mi¬
nisterium des Innern entsandte sofort den Ministerialrat Leere,
das Arbeitsministerium den Regierungsrat Waffenschmidt . In,
Bezirksamt fanden abends Verhandlungen statt , die zu folgendem
Ergebnis führten : Die Angelegenheit wird einer paritätischen
Kommission übertragen , die Arbeit alsbald wieder ausgenom¬
men und bis zur Entscheidung weitergesührt . Betriebsrat Wol¬
dert zunächst beurlaubt . Zur Schließung der Fabriken ist es
unter diesen Umständen nicht gekommen.
r Der Butterpreis.

(STB ) Ulm , 16. Aug . Im Gasthaus zum Hecht wurde
eine Versammlung der der Buttcrverkaufsabtrilung ver
Koiissiell« des Verbandes landwirtschaftlicher Genossenschaften
i» Württemberg e. V . (Wiirtt . Verbandsmolkereien Ulm a . D .)
«»geschlossenen Molkereigenossenschaften abgehalten zum Zwecke
der Beratung der Frage des Butterpretses und des Preises für
Lerarbeitungsmtlch . Nach längerer Aussprache wurde ron den
sehr zahlreich anwesenden Vertretern der Molkereigenossenschaf¬
ten des ganzen Landes folgender Beschluß einstimmig gefaßt-
«Die am 14. August 1921 im Hecht in Ulm versammelten be¬
vollmächtigten Vertreter der Molkereigenossenschaften , welche
sich der Vutterverkaufsabteilung der Kaufstelle des Verbandes
landwirtschaftlicher Genossenschaften in Württemberg e. V . an-
Mlossen haben , beschließen , daß sich die Verkaufsabteilnng in
Bezug auf die Festsetzung der Butterpreise an die Kemptener
Notierung zu halten hat ." Bezüglich der Preise für Verarbei-
tungsmilch wurde einstimmig einem Antrag zugestimmt , der oa-
M geht, daß es Sache der einzelnen Molkereigenossenschaften
sei, den Verarbeitungsmilchpreis unter Berücksichtigung der
mhgebenden örtlichen Verhältnisse festzusetzen . In der Ver-
pmmlung kam von den Vertretern dr Molkereigenossenschaften
klar zum Ausdruck , daß sie fest hinter der Butterverkaufsabtei,

ug stehen und daß sie jede Verantwortung für die Preistrei-
mien im Butterverkehr ablehnen . Einmütig wurde festge-

fte t> daß an den Preistreibereien nicht zum mindesten die-
Mgen Händler Schuld tragen , die im Auto und mit sonstigen

»sô erungsmitteln im Lande herumfahren und die Kemvte-
^ ^ senpreise überbieten . Es war erfreulich , festzustellen.
H sich die Vertreter der Molkereigenossenschaften entschlossen

N en, künftighin diesem wucherischen Treiben dadurch Einhalt

zu tun . daß ste solchen Butterhändlern weder direkt noch durch
dt « Butterverkaufsabteilung Butter zukommen lassen.

Ein Demokratentag.
(SCB ) Vom Bodensee , 15 . Aug . In Lindau hat die Deutsch¬

demokratische Partei , ähnlich wie voriges Jahr in Friedrichs¬
hafen , eine Tagung veranstaltet , auf der Reichswehrminister
Dr . Eeßler  und Konrad Haußmann  sprachen . Elfterer
bekämpfte den Frieden von Versailles mit allen seinen Fol¬
gen , die uns statt des Friedens den Unfrieden brachten . Wir
wollen weder drohen , noch winseln , aber auch niemals auf un¬
sere Freiheit und Unabhängigkeit , auf die Gleichberechtigung
unter den übrigen Völkern der Welt verzichten . Die deutsche
Einigkeit müssen wir bewahren bis die Weltatmosphäre sich
ändert . Freilich haben wir uns die Entwicklung des Volkes
anders vorgcstellt . Dazu kommt die mächtige Teuerungswelle
und ungezählte andere Schwierigkeiten . Die Entscheidungen
über die großen Fragen fallen in diesem Winter . Entweder
zerbrechen wir an den Notwendigkeiten , oder kommen darüber
weg . Letzteres können wir nur , wenn jeder seine Pslicht tut.
Konrad Haußmann beklagte die Verschleppung des deutschen
Rechts und verlangte eine intensivere Erziehung des Volkes
um den Norddeutschen zu zeigen , aws sie von unserem freieren
Geiste lernen können . Zum Schlüsse wurde eine Entschließung
angenommen , worin die württembcrgischen , badischen i :id baye¬
rischen Demokraten die Treue zum Reich über alle Sonder-
interessen stellen , den Kampf gegen die Kriegsschuldlüge fordern
und gegen die Verschleppung der oberschlcsischen Frage Ein¬
spruch erheben.

*

Llebenzcll , 18 . Aug . Wir machen alle Freunde edler Kirchen¬
musik auf ein Konzert aufmerksam , das durch Emma Bur * -
Stuttgart ( Orgel ) , Nelia Schärfs - Leipzig (Violine ) und
Ellen Brendel - Mainz (Sopran ) am Montag,  den 22.
August , abends Uhr in der hiesigen Stadtkirche zur Auf¬
führung gelangt . Der rtrag wird für wohltätige Zwecke be¬
stimmt.

Bad Liebenzell , 16 . Aug . In dankenswerter Weise hat es
eine Anzahl von Kurgästen des Easthofes zum Lamm in Lieben¬
zell unternommen , zugunsten des Oberschlesicr -Hilsswcrkes einen
Unterhaltungsabend zu veranstalten , der in Bezug aus die Dar¬
bietungen wett über sonst Gebotenes hinausging . Lange vor
Beginn war der Saal bis auf den letzten Platz gefüllt , viele
konnten keinen Einlaß finden . Es gab wahre Kunst zu schauen,
Kunst zu hören , die tief zu Herzen ging . Ein gottbegnadetes
Menschenkind , Fräulein Lilly Rotstadt,  tanzte nach klas¬
sischer Musik : Träumerei von R . Schuhmann und Ungarischer
Tanz von Brahms . Sir tanzte hehrste , sie tanzte reinste Musik,
sie ging auf in ihrer Kunst . Reicher Beifall lohnte die Künst¬
lerin und sie gab Schönes , wahrhaft Schönes : Ihr Feuer , ihre
tiefe Rührung , ihre Ergriffenheit zeigen jo recht , wie sie in und
mit der Musik lebt , wie ihr die Kunst ein und alles ist , ryr , ver
Tänzerin , der Sängerin , der Schauspielerin , der Klaviervirtuosin.
Ihr ebenbürtig in Bezug auf künstlerische Vollendung ist die
dramatische Opernsängerin Frl . Schließmann  aus Mainz:
ste sang sich mit „das Kraut der Vergessenheit von Hildach und
auf „Flügeln des Gesanges von Mendclsohn " so recht in die
Herzen der Hörer . Fräulein Kirn  aus Liebenzell , erst kurze
Zeit in der Ausbildung , zeigte uns mit ihren Liedern : „Der
Schiffer fährt zu Land von Curschmann und der Hirt , schwe¬
disches Lied , daß ste Großes leisten wird . Sie verfügt über
schöne Stimmittel . Fräulein Maas-  Mannheim trug in voll¬
endetster Weise drei Gedichte vor . Herr R . Empting  aus
Biebrich -Wiesbaden gab uns Beweise seiner vielseitigen Kunst:
die edle Dichtung : Dem deutschen Knaben von Warncke und
eine Anzahl lustiger Lieder riefen lauten Beifall hervor . Herr
F . Meng er  aus Heidelberg löste mit seinen vorzüglich vor¬
getragenen Wetterauer Muirdartdichtungen spontane Lachsalven
hervor . Herr Dr . Hollerbusch  aus Fürth sprach in einigen
kurzen , markigen Worten von der Bedeutung des Abends : er
schilderte nach kurzer Einleitung die oberschlesische Not und
schloß mit einem Appell an die Hörer , der auch den gewünschten
Erfolg brachte . Von den Klavierkünstlern überbor einer den
andern : den einen besonders hervorzuheben hieße den andern
beleidigen : Herr Dr . Stllling -Frankfurt , Herr Haisch -Lievenzetl,
Schellschläger -Dortmund boten gediegene Musik . Nach diesem

Kunstgenuß war auch Herz und Hand der Hörer leicht zu öffnen)
875,75 Reingewinn , eine für Liebenzell sehr hohe SuMme,
konnte an das Oberschlesier - Hilfswerk abgeliefert werden . Möge«
noch recht viele dem Wohltätigkeitsstnn der Liebenzeller Kur¬
gäste zu Gunsten unserer armen oberschlesischen Brüder folgen;
es tut dringend not.

(STB ) Stuttgart , 16 . Aug . Dem Dienstagsmarkt am hie¬
sigen Vieh - und Schlachthof  wurden zugeführt : 75 Ochsen.
7 Bullen , 456 Jungbullen und Jungrinder , 224 Kühe , 196 Käl¬
ber , 186 Schweine , 97 Schafe . Aus einem Zentner Lebendge¬
wicht wurden erlöst : Ochsen 1 . Qualität 580 —650 , 2 . 440 — 550,
Bullen 1. Qual . 500 — 540 , 2 . 400 — 470 , Jungrtnder 1. 580 — 66V.
2 . 470 - 560 , 3 . 380 - ^ 50 , Kühe 1. Qualität 450 - 520 , 2 . 310 bis
420 , 3 . 180 - 280 , Kälber 1 . 720 — 770 , 2 . 640 — 700 , 3 . 550 — v-iö,
Schweine 1. Qualität 1290 - 1340 , 2 . 1210 - 1270 , 3 . 1050 - 116 » ,
Hammelfleisch 700 — 800 . Verlaus des Marktes : Belebt bei
schwacher Zufuhr.

(STB ) Stuttgart , 17 . Aug . Im Hinblick auf die fick häu¬
fenden Meldungen über Preistreibereien nn Geirerdehaudel
sind die Polizeibehörden erneut mit strengen Anwerst . iigcn über
das Vorgehen gegen wucherische Aufkäufer und Erzeuger sowie
gegen wilde Aufkäufer versehen worden.

(SCB ) Freudenstadt , 17 . Aug . Der Grenzer schreibt : Vor¬
gestern nachmittag sielen auf dem Kniebis richtiggehende Schnee¬
flocken . Das ist ein starker Kontrast zu der Wetterlage der
letzte » Wochen und Mitte August immerhin eine seltene Er¬
scheinung.

(SLB ) Altenrieth , O .A . Nürtingen . 16 . Aug . Eine Stutt¬
garter Gesellschaft , die Vereinigung von Eeschäftskollegen einer
Stuttgarter Buchdruckfirma , brachte , wie das Stuttgarter Neue
Tagblatt berichtet , dem Bauer Christian Fritz am Sonr ' - g
e -ne originelle Huldigung . Ste hatten in Erfahrung gebr-  tzt,
daß der Bauer Fritz während des ganzen Krieges und in ser
schlimmen Zeit der Revolution bis auf den heutigen Tag l . tnen
Pfennig über den Höchstpreis verlangt hat . Den Hains !-.- >rn,
die in Fülle sein Haus überliefen , überließ er die Lebens « " et
zum Höchstpreise . Die Gesellschaft hatte nun eine feine , kast-
lerische Ehrenurkunde anfertigen lassen , die dem glüclstra :, en¬
den Bauer bei einer gemütlichen Tafelrunde mit einem sinnigen
Prolog überreicht wurde . Das gute Beispiel des Bauern Fritz
hat schon in weiteren Kreisen Schule gemacht . Möge bald ein
sehr großer Teil des gesamten Volkes von dem jetzigen Stand¬
punkt abweichen und mehr an sich selber denken.

(SCB ) Wai » , O .-A . Laupheim , 17 . Aug . Die hiesige Mol¬
kereigenossenschaft gibt auf Grund einer Vereinbarung ab heute
die Milch an die Verbraucher zu 1,50 -K pro Liter ab . Dieses
gute Beispiel ist auch anderwärts sehr zur Nachahmung zu
empfehlen , umsomehr , als man sich in Burgfrieden aus den
gleichen Preis geeinigt hat . Die Molkerei Großschafhausen g-bt
1 Liter Milch bis auf weiteres sogar zu 1,40 -K an die Verbrr»
cher ab.

(SCB ) Waldsee , 17 . Aug . In einer großen Volksversamm¬
lung über die Teuerung wurde die Gründung c »« er örtlichen
Bereinigung der Verbraucher und Erzeuger angeregt . Damil
hofft man bei einzelnen Lebensmitteln eine übertriebene Preis¬
steigerung dämpfen zu können.

(SLB ) Wangen , 17 . Aug . Di große Aktion zur Milchver¬
billigung im Bezirk Wangen ist nun durchgeführt . Auf orund
der angestettten Berechnungen dürste die Einwohnerschaft der
Stadt Wangen zu ihrem weitaus größten Teil den Vorzugs¬
preis von etwa 1,60 pro Liter genießen.

(SCB ) Tettnang , 17 . Aug . Die Preisdrückung unserer
heimischen Brauindustrie zu Gunsten der Händler in den letzten
Wochen hatte , wie in einer Versammlung des Hopfenbauvereins
der Vorstand Adorno ausfiihrt « , eine ganz bedeutende Verringe¬
rung des Anbaus im Gefolge , der jetzt nicht leicht wieder ver¬
größert werden kann . Heuer bekommt Europa eine Mißernte,
z. B . Saaz schätzungsweise nur 40 000 Zentner gegen 450 000
Zentner in den letzten Jahren . Das wirkt sehr prcissteigernd.
Der Bezirk Tettnang schließt mit einer sehr schwachen Mittel¬
ernte noch verhältnismäßig gut ab . Bei der jetzigen Preislage
wird der Absatz jedem Produzenten anheimgestellt und eure
Zurückhaltung des Hopfens nicht empfohlen.

Für die Schriftleitung verantwortlich I , V . : W . RudolPhi,  Calw.
Druck und Verlag der A Oelschläzer 'schen Buchdruckerei . Calw.

AebensmiM -'Imsokge.
L Morgen nachmittag von 2 3 Uhr

^ Abgabe von Viichsenfletsch (Eorned

Preis 'wi sh dem Rathaus Zimmer M . 8

Möbliertes

Zimmer
ste einen Hern » auf i.

September gesucht.
Angebote an

^par- u. Consumvereiu.

Verkaufe:
roftnkämmige

Wtl ' " '
und

Pelüigeiite«.
K-l1° dr! Bl ^ Geschäfts-

Suche
zu baldigem Eintritt einen
jüngeren zuverlässigen

SllWchl
Brauerei Hiller.

Tüchtiger

Pferde¬
knecht,

findet sof.Dauerstellung.
Alber L Städler,

Bauaesckätt . Calw.

!?
j-. 8

Brüche sind heilbar ohne Operation , ohne schmerzhafte
Einspritzung , vollständig ohne Berussstörung . In Be¬
handlung koininen : Leisten -, Schenkel -, Hoden -, Nabei-
und Bauch -Brllche . Unter spezieller Leitung eines appr . Ar : - s

Wer an der

Sprechstunde in Calw
teilnehmen will , teile mir dies bis z»m

Donnerstag , den 25. August 1921
mit . Es erfolgt sofort die Mitteilung , wo und wann die Sprech¬
stunde in Calw abgehalteu wird Briefliche Behandlung
ausgeschlossen . Besondere Reisekosten werden nicht be¬
rechnet. Anmeldungen sind zu richten an Dr . med . H . L.
Meyer , prakt . Arzt , Hamburg , Schm e iburg . rstraße 4.

Ieugnis -Auszüge:
Hatte meinen Schcnkelbruch schon 16 Jahre . Seit 10

Jahren wurde er immer schlimmer u. machte große Schmerzen.
Jetzt ist er, obwohl ich fast 50  Jahre olt bi» und alle Arbeit habe
machen müssen , schon nach 5mo »at >ger Behandlung ansgeheilt.

Dreukow bet Parchim , den 27 . Juni 1921.
Frau Targe.

Hierdurch bescheinige ich. daß mein Letstcnbruch durch die
Behandlung des Hrn . Dr . med . H . L. Meyer , Hamburg ausge¬
heilt ist . Konnte während d. Behandlung alle Arbeit verrichten.

Staubnitz bei Becknitz , Kreis Torgau , 27 . Mai 1921.
E. R ., Landwirt.

Sesl-HkiMn
der Turnerinnen vom Fest¬
zug und Kinderfest sind im
Laden bei Herrn Stüber
zu haben.
Photograph , liunstanstalt

Kühle , Illingen.
Ein ordentlicher

Junge
welcher Lust hat das Bäcker-
Handwerk zu erlernen , findet
gu e Lehrstelle bet
H.Dierlamm Bäckermstr.

Biergasse.

Oberkollbach.
Einen Wurf reine , an 's

Fressen gewöhnte

verkauft am Samstag de»
20 . ds Monats

Frau Hackius, Ww.

« » .M

/ ûktragsveise verkaufe ick ein in Oalv an der ob.
tVlarktstr. gelegenes , sokort deriekbsres , Istockixes

V/okntiau 8
bestellend aus 2 mal 4 -Nmmer -Voknung , 35 am
xroüer IVerkstatt, sowie kleinerem Oemüsegsrien.
-Inrsblung 35000 . H. diktiere Auskunft erteilt
Lkri8tian werter , immodiiienu.nypoll'-Ken

Lbksusen , Fernsprecher 17.

Für ländlichen Privatherr-
schaftshanshatt auf ein Gute
Mittelbadens 30 Minuten
von Gradl entfernt wird eine
perfekte

Köchin oder

Wirtschafterin
bei hohem Gehalt gesucht.
Bewerberinnen welche Uber-
erstklassige Zeugnisse ver«
fügen , wollen Abschriften unt.
M . B . 191 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes rinsenden.

Landhaus !
mit 4 —8 Zimmer , oder
Dilta , mögl . mit groß.
Garten , oder auch mit
Landwirlsch . verbunden
zu Kausen gesucht
Angebote mit Preisan-
gäbe an die Geschäfts¬
stelle dies . Biattes - unt
K . G . 179 erbeten.



Hirsau.
-reitaa , äen IS . äs. Mir ., abenäsag,

-10 Uhr (bei günstiger wittenmg)

Konzert.
Üurgeführk von der

Ftaätkapelle dalw.
Uunstfeuerwerk.

Beleuchtung äer Uur-Bnkagen.
Sum Lchkutz : Beleuchtung ä . Uloslerruine.

M
W

Neuweiler.
Um nächsten Sonntag,

äen 21 . äs. Mts ., nachmittags
2 Uhr

findet die

Einweihung
des

Krieger¬
denkmals

hier statt.

An zahlreichem Lesuch ladet ein

ver Semeinäerat.

Der H

feiert am

Sonntag,  den 21 . August sein

2 III.StlstMP-res,
verbunden mit

t.'l LaiiOiti-. MW - «. KorssWe»
-!. Meldungen werden noch am Sonntag entgegen-
^ genommen.
H Beginn des Langsamfahrens von morgens

8 Uhr ab.

H ^ estzug 1 Uhr . Preisverteilung ' /,S Uhr.

^ Die Stuttgarter Reigenmannschaft
x! führt außer Wettbewerb Reigen vor.

Vereine , Radfahrer und Freunde dieses Sports
find freundlichst ringeladen.

Für gute Bedienung und BtzltzSökllistkgW«
ist gesorgt.

' 'tz«1«
Der Festausschuß.

jex>8
168

IW

Turnverein Zainen
Einladung!

Der Turnverein Zainen
ladet zu dem am

Sonntag » den 21. August 1S21
ftattfindenden

undSchau
Wett -Turnen
alle Turn -Freunds und Gönner des Vereins

höfiichst ein.

Der Vorstand.
Begum des We;r-Turnen§1W.

Xeln Lsüen!

pkorrdelm. i Kein lsüea!

VerettSNr-krökk»uns untt -Lmpkettkuns.
äem Heutigen erötkne ick an untenstebenäer Presse in pforrksi  m ein xroües

SaerlsI - KerrliSN
Illr « Srrlie - tind aurrteuer -amkel

unä rwar iükre icb:

lür Herren uuä vameo, iusdesooäere bestes kadrikat aller ^rtea Irikotazea,

in weiL uuä kardix, am Stück uaä abxvpsLt,
daumvollsa , baldleiaen uaä reinleinen geweden , am Stück

unä adxepaLt, letrtere in jeäer XusILKruax(-/lgsckinen- unä Bsnäardeit),

Sleppäecken, vaunenäecken , wollene unä baumwollene äaquarääeckeo,

weik lackiert ivr Kinder uaä krwsclisene , io groker ^ uswabl,

kerüse Sens » untt Nstrsne»
Werner:

wvlcb« in meinem Hause uaä snl
V ûasck im Beisein äer KSuker,
xeiertigt unä xelvllt weräea.

Jette Lrt ksrMsr Lsumwottstokke tür Sckürrea unä
vaterreuge.

kesicbtigunx vbne Kaukrwanx. Ulm §enei§ten 2uspruck bittet Lesrcbtiguax obae Kaulrwaag.

«M . üiki MSiclM . rs vettl . MI MMM . rS
1. BtSAS

Von '/rl —'st3 Unr xescbiossea
Im klause äes ebemaiigen ttuxo
Uaaäauer'  sckea Kauikauses.

Markensreles
Slammheim , den 18. August INI

Ich unterhalte fortwährend Lager
in erstklassigen Futtermitteln:

Ms .Mimehl.Wetze«
Nie't"°bWeiW-NM-

Wchl. Mer-MeW.
Adolf Lutz.

empfiehlt

Otto Jung.

Tapeten
in großer Auswahl aus Lager

Emil G. Widmaier.
Bahnhosstrahe.

Schönes

Erklärung. AWkiM
Hiermit erkläre ich öffrnilich , daß das mir von

der Firma

Alfred Reelam,
Oe!sme«-Loh«schlSgerei. Nagold-Hau-tW.
zur Begutachtung übergebene

hat zu verkaufen , sPreis
Mark 50 —

Wer . sagt die Grschästsst.
ds . Blattes.

Guterhaltenen

RsWette Efieisk-MyrSl
au » der jetzt eben zur Verteilung gelangenden Partie
in jeder Hinsicht erstklassig und ganz geschmacklos ist,
wie ich es früher auch nicht besser Herstellen konnte.

Id ) kann deshalb nur jedermann raten , der Wert
auf ei » reines , gutes und haltbares Oel legt , seine
Oelsaatcn ruhig der Firma Alfred Rrclam , Nagold,
anzuverirancn » nd sich nicht durch Inserate und An¬
preisungen von sogenannten Auchrafsinierer » beirren
zu lassen.

hat zu verkaufe » .
Wer , sagt die Geschäfts»

stelle dieses Blattes.

Säcke
August Reichert,

früherer' Inh . der Firma August Reichert öd Cie .,
Oelsabrik , Nagold.

für Getreide und Mehl
empfiehlt

Otto Jung.

MkWM
sind zu verkaufen

Lederstrabe SS.

Todes -Anzeige.
Schmerzerfiillt geben wir Verivandten,

Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß unser liebes , gutes Kind

«s» Helene
« im Alter von 5 Jahren gestern stiih

von seiner schweren Krankheit erlöst wurde.

Um stille Teilnahme bittet:

Familie Ernst Bechtold.
Beerdigung Freitag nachmittag 1 ' i» Uhr.

Weltenschwann » den 17. August Ml.
Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
unseren einzigen lieben Sohn und Bruder

Matthäus
» im Alter von ll ' /, Fahren unerwartet

rasch zu sich in di « ewige Heimat abzurusen.

In tiefem Schmerz:

Familie Matthäus Kufterer.
Beerdigung Freitag nachmittag 8 Uhr

in Zavelstein.

Nr. 192.
Sr-jcheinrnrgSiv
ReklamenMt . 2.—

Sondersitzung
Paris , 18. An,

lütt-, Baron Zsh
für den LS. Augus
um über das Schn
der Festsetzung d<

Der Tel
Vesprei

Paris , 18. Am
Besprechungen de
August beginnen,
sichzunächst über
eines Berichtersta
alsdann seine Ar
in Eens sortsetzei
weit sein werde,
«erden könne, de
Man lönnte also
gültige Lösung <
dundsrat iibr die
lichtern übertrag.

Rom, 18.
M Hauptvei
iw, Ferrari r
Rimstcrrat b
zn»e der inne

Paris , 19
man in dem
der dem 29. l
des Rates ai
große Annäh
dnschiedene
schließlich, w<
iunds entspr
seiner Mitglil
ivüiden die l
könne ohne l
ßschm Frage
Nenhabe.

Keine Einl

Kckckl ilökU llsi' üdmekÄ
Markenfreies "MM

oevisettk reppiettk
tür1Volin - ,8peise - u . Herrenzimmer In kervorrsgend
sescbmackvoller ^ usvalil rudilllZsten Preisen

insst heute cm

fWlcli-IlM 88. LerunelM,
Sem poststr . Nr . 2 . 1 . § « . . Leke « . eovMsms » '

Adolf Lutz.Tanz - AnLerchaLLung.
für den Bez,rk Ealw
erhältlich das Siück zu SO ^ l

in der Geschästsst . ds . Blatte»

In » » « uda » « Nae » « >» I» » i ' g « n»
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